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Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen der Gunther Tore GmbH
(im Folgenden: Unternehmer)

Diese Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen gelten fur diesen Auftrag und fir alle
kunftigen Auftrage im Bereich elektrisch betriebene Tore, Hubtische, Anpassrampen etc., im
Folgenden als "Waren" bezeichnet, es sei denn, dass abweichende Bestimmungen schrift-
lich vereinbart wurden. Miindliche Absprachen haben keine Giiltigkeit.

Auftrage und Angebote

Gegenstand eines Auftrages kdnnen insbesondere sein:

e Lieferung von Waren

« Ausarbeitung von Konstruktionszeichnungen

* Montageleistungen

« sonstige Dienstleistungen.

Der Unternehmer ist zu Leistungen nur soweit verpflichtet, wie dies ausdriicklich schriftlich
vereinbart ist. Eine Warnpflicht oder Obliegenheit wird generell ausgeschlossen. Spater auf-
tretende Anderungswiinsche bediirfen einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung.
Auftrage sind fiir den Unternehmer erst dann verbindlich, wenn sie vom Unternehmer
schriftlich bestéatigt worden sind. Vertreter, Handelsagenten oder sonstige dritte Personen
sind nicht berechtigt, fiir den Unternehmer rechtsverbindliche Erklarungen abzugeben oder
Geld in Empfang zu nehmen.

Alle in Angeboten und Auftragsbestatigungen angegebenen MaRe und Leistungen der
Waren sind als annahernd zu betrachten. Insbesondere kénnen handelstibliche oder gerin-
gere technisch nicht vermeidbare Abweichungen der Qualitat, Farbe und des Designs nicht
beanstandet werden. Der Unternehmer behélt sich dartiber hinaus geringfiigige Abwei-
chungen von Abbildungen, Zeichnungen und Beschreibungen vor.

Alle Angebote werden zu den jeweils glltigen Material- und Lohnkosten erstellt. Alle
Angebote, insbesondere diesen beigeschlossene Unterlagen, Pléne, Skizzen und Zeich-
nungen etc. bleiben im Eigentum des Unternehmers und diirfen ohne Zustimmung des Un-
ternehmers weder kopiert, noch vervielféltigt, noch Dritten zuganglich gemacht werden.
Geschéaftsbedingungen des Auftraggebers

Geschéaftsbedingungen des Auftraggebers haben keine Geltung. Mit Erteilung dieses
Auftrages an den Unternehmer gelten die Geschéftsbedingungen des Auftraggebers daher
als zurtickgewiesen und zwar fiir diesen Auftrag und samtliche kiinftigen Auftrage, auch
wenn im Einzelfall diese Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen nicht zugrunde liegen
sollten. Diese Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen werden mit der Auftragserteilung
vom Auftraggeber anerkannt.

Mitwirkungspflicht des Auftraggebers

Die Ausarbeitung von individuellen Angeboten, Unterlagen, Planen und Zeichnungen,
erfolgt nach Art und Umfang der vom Auftraggeber vollsténdig zur Verfligung zu stellenden
Informationen, Unterlagen und Hilfsmittel.

Lieferung

Die Lieferfrist beginnt mit dem spatesten der nachstehenden Zeitpunkte:

Datum der Auftragsbestatigung

Datum der Erfiillung aller dem Auftraggeber obliegenden technischen, kaufméannischen und
finanziellen Voraussetzungen.

Datum, an dem der Unternehmer eine vor Lieferung bzw. Montage der Ware zu leistende
Anzahlung erhalt, eine zu erstellende Bankgarantie vorliegt oder der Auftraggeber eine
sonstige vereinbarte Verpflichtung, wie insbesondere die Beistellung von Unterlagen, Pl&a-
nen, Zeichnungen, Genehmigungen etc., erfiillt.

Alle angegebenen Liefertermine sind unverbindlich. Dies gilt nicht, wenn der Auftraggeber
ein Verbraucher ist.

Soweit der Unternehmer seine Liefertermine nicht einhalt, kann der Auftraggeber vom
Unternehmer die Erklarung verlangen, ob dieser zuriicktreten oder innerhalb angemessener
Frist liefern will.

Erklart sich der Unternehmer nicht, kann der Auftraggeber zuriicktreten.

In keinem Fall kann der Auftraggeber den Unternehmer fiir einen dadurch méglicherweise
entstandenen Schaden verantwortlich machen. Anspriiche des Auftraggebers aufgrund von
vom Unternehmer fahrléssig nicht eingehaltener Liefertermine sind ebenso ausgeschlos-
sen.

Teillieferungen und vorzeitige Lieferungen durch den Unternehmer sind zulassig. Fir den
Fall einer vereinbarten Auftragsédnderung beginnt die Lieferfrist neu zu laufen.

Der Gefahriibergang erfolgt mit der Ubergabe der Waren an den Spediteur oder Frachtfiih-
rer, spatestens jedoch mit dem Verlassen des Werkes oder Lagers, auf Gefahr des Auf-
traggebers, ohne Ruicksicht darauf, wer die Frachtkosten trégt. Bei Verbrauchern geht die
Gefahr fiir den Verlust oder die Beschédigung der Ware erst auf den Verbraucher tiber, so-
bald die Ware an den Verbraucher oder an einen von diesem bestimmten, vom Beforderer
verschiedenen Dritten abgeliefert wird. Hat aber der Verbraucher selbst den Beférderungs-
vertrag geschlossen, ohne dabei eine vom Unternehmer vorgeschlagene Auswahlméglich-
keit zu niitzen, so geht die Gefahr gemaR § 7b KSchG bereits mit der Aushandigung der
Ware an den Beforderer tber. In jedem Fall werden Versicherungen nur tiber ausdriickli-
chen Wunsch und im Namen und auf Rechnung des Auftraggebers abgeschlossen.

Erfolgt der Versand durch werkseigene oder Lastkraftwagen eines Spediteurs, so sind das
Abladen und der Eintransport stets Sache des Auftraggebers oder Empféngers, auch bei
Lieferung frei Haus. Werden die Waren bei Ablieferung nicht fristgerecht ibernommen, so
ist der Unternehmer berechtigt, die Waren auf Kosten des Auftraggebers einzulagern.

Die angestrebten Erfiillungstermine kdnnen jedoch nur dann eingehalten werden, wenn der
Auftraggeber zu den vom Unternehmer angegebenen Terminen alle notwendigen Arbeiten
geman Punkt 4. erflllt hat und samtliche Unterlagen, Pléane, Zeichnungen, Angaben, Ge-
nehmigungen etc. gemaf Punkt 5.1 dem Unternehmer vollstéandig zur Verfigung gestellt
hat.

Lieferverzégerungen, die durch unrichtige, unvollstandige und nachtréglich geanderte
Angaben bzw. zur Verfiigung gestellte Unterlagen des Auftraggebers entstehen, sind nie
vom Unternehmer zu vertreten und kénnen nicht zum Verzug fiihren. Daraus resultierende
Mehrkosten tragt der Auftraggeber.

Betriebsstérungen, Rohstoff- und Fahrzeugmangel, Félle hoherer Gewalt, auch bei Zuliefe-
ranten, die die Lieferung wesentlich erschweren oder unmdglich machen, berechtigen den
Unternehmer vom Vertrag ganz oder teilweise zuriickzutreten oder den Vertrag nach Behe-
bung der Hindernisse zu erfiillen. Der Auftraggeber bleibt zur Annahme in diesem Fall ver-
pflichtet.

Der Unternehmer behélt sich vor, vom Vertrag zuriickzutreten fur den Fall, dass nach
Auftragsbestatigung und vor Lieferung bzw. Montage Umsténde in den wirtschaftlichen
Verhéltnissen des Auftraggebers bekannt werden, durch welche die Forderung des Unter-
nehmers nicht mehr ausreichend gesichert erscheint.

Montage

Soweit schriftlich vereinbart, erfolgt die Montage der Waren durch den Unternehmer. Die
Montage erstreckt sich auf den Einbau der Waren. Sofern nicht ausdriicklich schriftlich ver-
einbart, ist der Unternehmer berechtigt, die Montage auch durch dritte Firmen und Perso-
nen durchfiihren zu lassen.

Fir den Transport zur Einbaustelle und alle bei der Montage sonst notwendigen Hilfeleis-
tungen sind die hierzu benétigten Arbeitskrafte kostenlos zur Verfiigung zu stellen. Der Auf-
traggeber haftet fiir das Verhalten des Montage- und Hilfspersonals. Jede Montage setzt ei-
ne vorherige Einrichtung der Baustelle nach den Angaben und Konstruktionszeichnungen
des Unternehmers durch den Auftraggeber voraus.

Bei elektrisch betriebenen Toren gehort hierzu die Hauptstromzuleitung bis zum Montageort
des Antriebes, der Hauptstromschalter, das elektrische Anschlie3en des Antriebes, das
Verlegen samtlicher erforderlicher Steuerleitungen und das AnschlieRen aller elektrischen
Bauteile.

Der Auftraggeber verpflichtet sich nach genauer Abkléarung mit dem Unternehmer, alle
erforderlichen Anbauflachen (Ankerplatten, Grundrampen, Zargen, Blenden, Anschlagwin-
kel usw.) zu liefern und anzubringen.
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Der Auftraggeber hat dem Montagepersonal des Unternehmers unentgeltlich den zum
Betreiben der Werkzeuge notwendigen Stromanschluss (230/400 V mit einer Mindestabsi-
cherung von 25 A) in einer Maximalentfernung von 20 Meter vom Montageort zur Verfligung
zu stellen und bereit zu halten.

Sofern nicht anders vereinbart, sind erforderliche Geriiste und Hebewerkzeuge (mit Bedie-
nungspersonal) von Seiten des Auftraggebers kostenlos zur Verfiigung zu stellen.

Der Auftraggeber haftet fiir die ordnungsgeméRe Lagerung angelieferter, nicht montierter
Teile und Sicherung von gegebenenfalls zur Verfiigung gestellten Montagegeréaten.

Die Fertigstellung aller fur die Montage erforderlichen Voraussetzungen ist vom Auftragge-
ber rechtzeitig schriftlich anzuzeigen und der genaue Montagebeginn mit dem Unternehmer
zu vereinbaren.

Zu diesem festgelegten Zeitpunkt ist der Auftraggeber verpflichtet, mit dem Montageleiter
des Unternehmers oder dessen Beauftragten die Baustelle zu besichtigen und den Monta-
geablauf festzusetzen.

Ist zum vereinbarten Zeitpunkt die Montage nicht moglich oder die Anwesenheit des
Auftraggebers bzw. dessen Bevollméchtigten nicht gegeben, haftet der Auftraggeber fir alle
dem Unternehmer entstandenen Kosten nach den jeweils geltenden Regiestunden- und
Fahrtkostensatzen, die vom Unternehmer jeweils in seinen Geschaftsraumlichkeiten kund-
gemacht werden. In diesem Fall sind die vereinbarten Anschlusstermine hinfallig.

Die Montage wird grundsatzlich, sofern nichts anderes vereinbart, nach Mdglichkeit in
einem Zuge durchgefiihrt. Zusatzliche An- und Abreisen, sowie auBervertragliche Leistun-
gen werden gesondert zu den jeweils glltigen Regiestundenséatzen des Unternehmers be-
rechnet.

Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Montage der Waren unmittelbar nach Anlieferung
auf die Baustelle.

Fur die Dauer der Montage ist den Monteuren des Unternehmers bzw. allfalliger dritter
Firmen oder Personen zur Aufbewahrung der Werkzeuge und Materialien ein verschlie3ba-
rer, gegen Diebstahl gesicherter Abstellraum kostenlos zur Verfligung zu stellen.

Abnahme und Ubernahme

Die Ubergabe der Waren erfolgt direkt im Anschluss an die Montage durch die Monteure
des Unternehmers. Die Abnahme wird in einem Protokoll bestéatigt. Allfallige Mangel sind im
Protokoll zu vermerken, widrigenfalls sie seitens des Auftraggebers genehmigt sind und den
Unternehmer nicht mehr zur Gewahrleistung verpflichten.

Der Auftraggeber ist verpflichtet die Waren ohne unnétigen Aufschub abzunehmen; er ist
nicht berechtigt die Abnahme wegen unwesentlicher Méngel abzulehnen. Verweigert der
Auftraggeber die Abnahme der Waren wegen unwesentlicher Mangel oder den Probebe-
trieb aus welchen Griinden immer, so gilt die Ware bereits im Zeitpunkt der Montage als
ordnungsgemaf abgenommen.

Ist seitens des Auftraggebers zum Zeitpunkt der vereinbarten Montage auf der Baustelle
niemand anwesend, kann der Unternehmer dennoch mit der Montage beginnen. In diesem
Fall gilt die Montage als ordnungsgemaf vom Auftraggeber abgenommen.

Garantie, Gewabhrleistung, Méangelrigen und Haftung

Der Auftraggeber ist, bei sonstiger Leistungsfreiheit des Unternehmers, verpflichtet, samtli-
che Anspriiche, wie insbesondere Mangel, aber auch Schadenersatzanspriiche soweit sie
nicht durch nachfolgende Bestimmungen ausgeschlossen sind, unverziglich, langstens
binnen 7 Tagen nach Feststellung, schriftlich und ausreichend dokumentiert beim Unter-
nehmer anzuzeigen und dem Unternehmer oder einem von ihm beauftragten Fachbetrieb
Gelegenheit zur Uberpriifung und Erstattung eines schriftlichen Berichtes zu geben. Dies
gilt nicht fur Verbraucher.

Fir einwandfreie Ausfiihrungen und Funktion der Waren leistet der Unternehmer 6 Monate
Garantie. Beginn der Garantiefrist ist der Tag der Abnahme. Wahrend dieser Zeit werden
auf schlechtes Material, mangelhafte Ausfiihrung und fehlerhafte Konstruktion zuriickzufiih-
rende Méangel kostenlos durch den Unternehmer oder einem von ihm beauftragten Fachbe-
trieb beseitigt.

Eine Verléangerung der Garantiefrist tritt wegen einer Méngelbehebung nicht ein.

Fir Schaden, die infolge mangelhafter Wartung und Pflege, z.B. durch nicht regelmaBige
Wartung sowie unsachgeméfe Benutzung oder auf3erhalb der normalen Betriebsbedingun-
gen liegende Umstéande auftreten, haftet der Unternehmer auch wéhrend der Garantiefrist
nicht.

Bei Defekten oder Mangeln an den Waren, die auf nicht sachgemaRe Reparaturen oder
Einbau von nicht der Originalausfiihrung entsprechenden Ersatzteilen zuriickzufiihren sind,
Ubernimmt der Unternehmer keine Garantie und Haftung. Von der Garantie sind ferner
samtliche Teile ausgenommen, die einem natirlichen Verschlei3 unterliegen.

Die Garantie und Haftung im Rahmen vorstehender Bedingungen gilt nur gegentiber dem
Auftraggeber, nicht jedoch gegenuber Dritten, an die die Waren weitergegeben wurden.
Diesen gegeniber ist die Garantie und Haftung grundsatzlich ausgeschlossen. Der Unter-
nehmer haftet nur im Rahmen des zwingenden Rechts.

Gegenliber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Bestimmungen zum Gewéhrleistungs-
recht. Im B2B-Bereich betragt die Gewéhrleistungsfrist sechs Monate ab Liefe-
rung/Leistung. Das Recht zum Regress gegeniber dem Unternehmer gem § 933b Abs 1
ABGB erlischt ein Jahr nach Lieferung/Leistung. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zah-
lungen wegen Beméangelungen zuriickzuhalten. Die Vermutungsregelung des § 924 ABGB
wird ausgeschlossen.

Eine Haftung wird fir leichte Fahrlassigkeit ausgeschlossen, nicht jedoch fir Personen-
schéden. Die Haftung fir Folgeschéden wird zur Ganze ausgeschlossen. Sollte der Unter-
nehmer von dritter Seite in Anspruch genommen werden, so hat der Auftraggeber den Un-
ternehmer schad- und klaglos zu halten, soweit den Unternehmer nach dieser Bestimmung
keine Haftung trifft.

Soweit Transportschéden vorliegen, hat der Auftraggeber die Feststellung und Dokumenta-
tion der Schaden unverziiglich nach Entdeckung beim zustandigen Frachtfiihrer zu verlan-
gen. Die Frist zur Anmeldung von &ufRerlich nicht erkennbaren Schaden beim Frachtfiihrer,
Postsendungen - 24-Stunden-Bahn-Sendungen - 7-Tage-KFZ-Transporte - betragt bis 4
Tage nach Empfang der Sendung. Fehlende Sendungsstticke sind sofort und noch vor der
Abnahme beim Frachtfiihrer zu reklamieren.

Die ordnungsgemafe Unterbringung der angelieferten Waren bis zu ihrer Aufstellung und
Montage ist Angelegenheit des Auftraggebers. Der Unternehmer haftet weder fir Beschadi-
gungen durch Dritte, noch fiir Wasser-, Feuer-, Witterungsschaden oder sonstige Beein-
trachtigungen und Diebstahl. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse beim Zulieferer bzw. Un-
terzulieferer des Unternehmers eintreten.

Der Auftraggeber verzichtet ausdriicklich auf Wandlung oder Kaufpreisminderung, sondern
hat lediglich Anspruch auf Verbesserung. Die Art der Verbesserung bestimmt der Unter-
nehmer.

Werden mangelhafte Teile oder Waren zwecks Nachbesserung oder Ersatz an den Unter-
nehmer zuriickgesandt, so Ubernimmt der Auftraggeber Kosten und Gefahr des Transpor-
tes.

Preise, Zahlungen und Zahlungsziel

Samtliche Rechnungen sind auch dann, wenn Beanstandungen - insbesondere Méngelri-
gen - geltend gemacht werden, innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum bzw. im
Falle des Annahmeverzuges mit Anzeige der Versand- oder Montagebereitschaft netto
zahlbar. Eine Aufrechnung mit Forderungen des Auftraggebers gegen die dem Unterneh-
mer zustehenden Kaufpreiszahlungen ist ausgeschlossen.

Wenn die Zahlung innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsdatum erfolgt und alle vor
diesem Zeitraum datierten Rechnungen beglichen sind, gewahrt der Unternehmer 0 %
Skonto.

Rechnungen Uber Ersatzteile, Reparaturen und Montagen sowie allfallige Transportkosten
oder sonstige Nebenkosten sind sofort nach Erhalt ohne Abzug zahlbar.

Bei Zahlungsverzug werden Betreibungskosten in Hhe von pauschal € 40,00 und vom
Tage der Falligkeit an Verzugszinsen in Hohe von 9,2 Prozentpunkten (iber dem Basiszins-
satz verrechnet. Bei Verbrauchern betragen die Verzugszinsen 4 % p. a..

Der Anspruch auf Mahnspesen und Verzugszinsen setzt kein Verschulden des Auftragge-
bers voraus.

Vor vélliger Zahlung falliger Forderungen einschlielich Mahnspesen und Verzugszinsen ist
der Unternehmer zu keiner weiteren Lieferung aus irgendeinem laufenden Auftrag verpflich-
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tet, kann aber auch in einem solchen Falle vor Lieferung die Sicherstellung des sich aus der
weiteren Lieferung ergebenden Kaufpreises begehren.

Samtliche Zahlungen haben in Euro zu erfolgen. Die genannten Preise verstehen sich ab
Geschéftssitz bzw. Stelle des Unternehmers. Die Montagekosten, darin inkludiert Fahrt-,
Tag- und Nachtigungsgelder werden dem Auftraggeber gesondert und nach den jeweils guil-
tigen Satzen in Rechnung gestellt. Wegzeiten gelten als Arbeitszeit.

Sollten sich bis zu dem Tag, an dem die Waren das Betriebsgeléande des Unternehmers
verlassen, die Kalkulationsgrundlagen des Unternehmers erhéhen, so ist der Unternehmer
berechtigt, die Preise ebenfalls zu erhéhen und zwar auch dann, wenn bereits Vorauszah-
lungen geleistet wurden. Dies gilt zB firr Preiserh6hungen bei den Zulieferern, ganz allge-
meinen Materialkostenerhdhungen, Erhéhung von Zéllen, Abanderung offizieller Wechsel-
kurse oder sonstiger Einfuhrspesen und Steuern sowie Lohnerhéhungen.

Sofern der Auftraggeber gegeniiber dem Unternehmer mit Zahlungsverpflichtungen auf-
grund dieses Auftrages oder eines friheren oder spateren Auftrages in Verzug kommt, wer-
den samtliche Forderungen des Unternehmers sofort zur Géanze fallig und kénnen ohne
Mahnung und Nachfristsetzung durch den Unternehmer geltend gemacht werden. Das glei-
che gilt, wenn tber das Vermdgen des Auftraggebers ein Insolvenzverfahren (zB Konkurs-
oder Ausgleichsverfahren) eréffnet wurde oder ein Antrag auf Eréffnung eines Insolvenzver-
fahrens mangels kostendeckenden Vermdgens abgewiesen oder wenn die Voraussetzun-
gen fir die Eréffnung eines solchen Verfahrens bzw. die Abweisung eines solchen Antrages
vorliegen oder wenn der Auftraggeber seine Zahlungen einstellt oder von ihm gegebene
Schecks und Wechsel nicht zum Falligkeitstag einlost.

Schecks und Wechsel werden vom Unternehmer nur aufgrund besonderer Vereinbarung
und nur zahlungshalber angenommen. Wechsel- und Diskontspesen gehen zu Lasten des
Auftraggebers.

Bei Zahlungsverzug behalt sich der Unternehmer das Recht vor, Forderungen an Factoring-
Firmen abzutreten oder zu verauBern bzw. Forderungen an Inkasso-Firmen zum Inkasso zu
tibergeben. Die damit verbundenen Kosten gehen jeweils zu Lasten des Auftraggebers.

Ist der Auftraggeber mit einer vereinbarten Zahlung oder sonstigen Leistungen im Verzug,
kann der Unternehmer entweder auf Erfiillung des Vertrages bestehen und gleichzeitig die
Erfullung der eigenen Verpflichtung bis zur Bewirkung der riickstéandigen Zahlungen oder
sonstigen Leistung aufschieben, sowie eine angemessene Verlangerung der den Unter-
nehmer verpflichtenden Fristen in Anspruch nehmen, den gesamten offenen Kaufpreis fallig
stellen oder vom Vertrag zurtickzutreten und Schadenersatz wegen Nichterftillung des Ver-
trages begehren.

Fir den Fall einer getroffenen Ratenzahlungsvereinbarung tritt Terminverlust bei auch nur
teilweiser Nichtbezahlung auch nur einer einzigen Rate ein.

Rechnungslegung

Der Unternehmer ist ab dem Zeitpunkt, ab dem der Auftraggeber zur Abnahme der Ware
verpflichtet ist, berechtigt Rechnung zu legen.

Eigentumsvorbehalt

Die Ware bleibt bis zur vollstandigen Zahlung des Kaufpreises, der Nebenkosten (Montage-
kosten) sowie bis zur Erfiillung sémtlicher Anspriiche aus vergangenen und zukiinftigen
Warenlieferungen, im Eigentum des Unternehmers (Vorbehaltseigentum).

Soweit mit Scheck oder Wechsel bezahlt wird gilt dies bis zur endgultigen Einlésung des
Schecks oder Wechsels. Das gilt auch dann, wenn der Kaufpreis fir bestimmte vom Auf-
traggeber bezeichnete Warenlieferungen noch nicht bezahlt ist.

Sollte die Vorbehaltsware an Dritte weitergegeben werden, so bleibt bis zur vollstandigen
Befriedigung der Forderung der Eigentumsvorbehalt des Unternehmers bestehen.

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Abtretung dieser Forderung an den Unternehmer sofort
nach Entstehung in seinen Geschaftsbiichern vorzumerken, wobei Héhe und Rechtsgrund
der Forderung, Schuldner, Zessionar und Datum der Zession anzugeben sind. Der Auftrag-
geber ist auch verpflichtet, auf Verlangen nachzuweisen, dass er den Buchvermerk in je-
dem Fall ordnungsgeman angebracht hat.

Besteht der Abnehmer des Auftraggebers auf einem Abtretungsverbot, so hat der Auftrag-
geber den Unternehmer hiervon unverzuglich in Kenntnis zu setzen. Sofern durch den Auf-
traggeber nicht ausreichend anderweitige Sicherheiten fir die Forderung des Unternehmers
gegeben werden kdnnen, ist der Unternehmer berechtigt, die WeiterverauBerung der Vor-
behaltsware an den Abnehmer zu untersagen.

Sollte die Vorbehaltsware gegen Barzahlung verkauft werden, geht der Eigentumsvorbehalt
auf dem Kaufpreis bis zur Hohe des Wareneinkaufspreises zuzuglich gesetzlicher Umsatz-
steuer auf den Unternehmer tber. In diesem Fall ist der Auftraggeber verpflichtet, den
Kaufpreis gesondert von eigenen und allfalligen fremden Barmitteln aufzubewahren. Wei-
ters ist ein entsprechender Vermerk in den Biichern anzubringen.

Der Eigentumsvorbehalt wird auch durch den festen Einbau von Geréten sowie deren
Anschluss an die Versorgungsleitung in keiner Weise beeintrachtigt.

Der Auftraggeber ist verpflichtet, Verpfandungen sowie sonstige Zugriffe und Zwangsvoll-
streckungsmafnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder die dem Unternehmer abgetrete-
nen Forderungen auf sein Eigentumsrecht und den verléangerten Eigentumsvorbehalt hin-
zuweisen und den Unternehmer unverziglich schriftlich zu benachrichtigen. Die Kosten der
Geltendmachung des Eigentumsrechtes des Unternehmers tragt der Auftraggeber.

Sofern der Unternehmer vom Eigentumsvorbehalt Gebrauch macht, ist er berechtigt die
gelieferten Waren zuriickzunehmen, wobei die Kosten der Demontage sowie des Trans-
ports zu Lasten des Auftraggebers gehen. Der Auftraggeber verzichtet in diesem Fall auf
die Einrede der Storung des ruhigen Besitzes.

Der Auftraggeber verpflichtet sich, wahrend der Dauer des Eigentumsvorbehaltes die
Waren in ordnungsgemafRem Zustand zu halten und erforderlich werdende Reparaturen so-
fort fachgerecht ausfiihren zu lassen.

Riicktrittsrecht

Ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne des KSchG und hat dieser seine Vertragserklé-
rung weder in den vom Unternehmer fiir seine geschéftlichen Zwecke dauernd beniitzten
R&umen noch bei einem von diesem dafiir auf einer Messe oder einem Markt beniitzten
Stand abgegeben, so kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten.
Dieser Rucktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen vier-
zehn Tagen erklart werden.

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu
widerrufen. Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von
lhnen benannter Dritter, der nicht der Beforderer ist, die Waren in Besitz genommen haben
bzw. hat. Wurden mehrere Waren im Rahmen einer einheitlichen Bestellung bestellt, aber
getrennt geliefert, so beginnt die Frist an dem Tag, an dem Sie oder ein von lhnen benann-
ter Dritter, der nicht der Beforderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat.
Um lhr Widerrufsrecht auszutiben, missen Sie an

Gunther Tore GmbH

Moos 11

5431 Kuchl

Tel.: +43 6244 / 7545 0 Fax.: +43 6244/ 7545 -75
E-Mail: office@guenther-tore.at

mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-
Mail) Gber lhren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen dafir
das beige-fiigte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung tber die Ausiibung
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

12.

13.
13.1

13.2
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Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von lhnen er-
hal-ten haben, einschlieBlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusétzlichen Kosten,
die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebo-
tene, guinstigste Standardlieferung gewéhlt haben), unverziiglich und spéatestens binnen
vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber Ihren Widerruf
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fir diese Ruckzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn,
mit Ihnen wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden lhnen we-
gen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet.

Wir kénnen die Ruickzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zuriickerhalten haben
oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurtickgesandt haben, je
nachdem, welches der friihere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzuglich und in jedem Fall spatestens binnen vierzehn Tagen ab
dem Tag, an dem Sie uns uber den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns

Gunther Tore GmbH
Moos 11
5431 Kuchl

zuriickzusenden oder zu tibergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf
der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Riicksen-
dung der Waren.

Sie miissen fur einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wert-
verlust auf einen zur Prufung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der
Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurtickzufiihren ist.

Ausnahmen vom Widerrufsrecht

Gemal § 18 FAGG haben Sie kein Riicktrittsrecht bei

- Waren, die nach Kundenspezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die person-
lichen Bedurfnisse zugeschnitten sind

- Waren, die nach ihrer Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen
Gutern vermischt wurden

- Vertréagen uber dringende Reparatur- oder Instandhaltungsarbeiten, bei denen Sie uns
ausdriicklich zu  einem Besuch zur Ausfithrung dieser Arbeiten aufgefordert haben.

Im Falle von Dienstleistungen beauftragen Sie uns ausdriicklich mit der Leistungserbrin-
gung vor Ablauf der Rucktrittsfrist. Damit verzichten Sie auf Ihr Rucktrittsrecht. Mit der Be-
auftragung stimmen Sie dem ausdriicklich zu.

Muster-Widerrufsformular (Download)

Datenschutz

Der Auftraggeber Kunde stimmt zu, dass seine personlichen Daten, namlich Name/Firma,
Beruf, Geburtsdatum, Firmenbuchnummer, Vertretungsbefugnisse, Ansprech-
person, Geschaftsanschrift und sonstige Adressen des Auftraggebers, Telefonnummer, Te-
lefaxnummer, E-Mail-Adresse, Bankverbindungen, Kreditkartendaten, UID-Nummer zum
Zwecke der Vertragserfiillung und Betreuung des Auftraggebers sowie fiir eigene Werbe-
zwecke, beispielsweise zur Zusendung von Angeboten, Werbeprospekten und Newsletter
(in Papier- und elektronischer Form), sowie zum Zwecke des Hinweises auf die zum Auf-
traggeber bestehende oder vormalige Geschaftsbeziehung (Referenzhinweis) au-
tomationsunterstiitzt ermittelt, gespeichert und verarbeitet werden. Diese Zustimmung kann
jederzeit schriftlich mittels E-Mail, Telefax oder Brief widerrufen werden. Naheres hier-
zu ist in der Datenschutzerklarung des Unternehmers geregelt (Download).

Weiters willigt der Auftraggeber ein, vom Unternehmer Nachrichten iSd § 107 Telekommu-
nikationsgesetz zu Werbezwecken zu erhalten. Diese Einwilligung kann jederzeit widerrufen
werden.

Allgemeine Bestimmungen

Abweichungen von diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen missen schriftlich vereinbart
sein. Generell gilt Schriftlichkeit, auch fiir das Abgehen von diesem Gebot.

Schweigen auf dem Unternehmer mitgeteilte anderslautende Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen oder Bedingungen welcher Art immer kann nicht als Anerkennung dieser Bedin-
gung ausgelegt werden.

Der Auftraggeber verzichtet ausdriicklich darauf, mit allfalligen Gegenforderungen gegen
Forderungen des Unternehmers aufzurechnen.

Die Geltendmachung samtlicher Anspriiche des Auftraggebers kann nur gerichtlich erfol-
gen.

In den Féllen, wo der Auftraggeber davon ausgeht, dass der Unternehmer in der Erfiillung
seiner Pflichten in Verzug ist, hat er dem Unternehmer jedenfalls eine 4-wdchige Nachfrist
zu setzen.

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen ungiiltig
oder undurchsetzbar sein, so wird die Wirksamkeit der tibrigen Bestimmungen hiervon nicht
bertihrt. Die ungultigen oder undurchsetzbaren Bestimmungen werden automatisch durch
gultige und durchsetzbare Bestimmungen, die den wirtschaftlichen Zweck am ehesten er-
reichen, ersetzt.

Mitteilungen oder Erklarungen, die in diesem Vertrag oder im Gesetz vorgesehen sind, ha-
ben mit eingeschriebenem Brief zu erfolgen.

Zur Berechnung und Wahrung von Fristen ist der Poststempel eines dsterreichischen Post-
amtes maRgeblich.

Der Auftraggeber verzichtet ausdricklich darauf, diese Verkaufs-, Liefer- und Montagebe-
dingungen aus jenen Griinden anzufechten, auf die rechtswirksam verzichtet werden kann,
insbesondere wegen Irrtums.

Auf die allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen von Giinther Tore GmbH
einschlieBlich der Frage des giiltigen Zustandekommens und der Vor- und Nachwirkungen
ist dsterreichisches Recht anzuwenden. Die Geltung des UN Kaufrechts und der Verwei-
sungsnormen wird ausdriicklich abbedungen.

Erfiillungsort und Gerichtsstand

Erfullungsort ist 5431 Kuchl. Samtliche Streitigkeiten aus diesem Vertrag einschlieBlich der
Frage des giiltigen Zustandekommens und seiner Vor- und Nachwirkungen werden aus-
schlieBlich durch das sachlich zustandige Gericht in der Landeshauptstadt Salzburg, nach
Wahl des Unternehmers auch durch das sachlich zustandige Gericht entschieden, in des-
sen Sprengel der Auftraggeber seinen registrierten Sitz, eine Niederlassung, seinen ge-
wohnlichen Aufenthalt oder sein Vermdgen hat.


http://www.gt-austria.at/images/AGB&Rechtliches/Widerrufsformular%20-%20Guenther%20Tore%20Oesterreich.pdf
http://www.gt-austria.at/images/AGB&Rechtliches/Datenschutzerklärung%20-%20Guenther%20Tore%20Oesterreich.pdf

